Sachgeschichten: Marienkäfer

Sachgeschichten: Marienkäfer


Marienkäfer

Cycle 2

Videoprotokoll 

(5:30 Minuten)

Seg​ment
Ein​stellg
Zähl​werk
Inhalt

1
1

Haus im Garten; Lupe schiebt sich davor


2

HN: Marienkäfer in einer Hand                             


3-6

Gartenstück, Terrasse und Haus, Blumen


7

HN: Lupe schiebt sich über einen Marienkäfer (MK)


8

NAH: MK steigt einen Stengel hoch


9

GROSS: Kopfpartie


10-17

NAH: MK in verschiedenen Richtungen


18

NAH: Deckflügel


19

Standbild: Hautflügel entfalten sich


20

NAH durch Lupe: MK fliegt ab

2
21-22

Gartenterrasse, Pflanzen


23-24

durch Lupe/NAH: Blattläuse (BL)


25-26

GROSS: Blattläuse


27-28

GROSS: MK vertilgt BL

3
29-30

NAH: Paarung


31-32

NAH: Ei-Ansammlung


33-35

NAH: Larven schlüpfen


36

NAH: Larve in Bewegung


37

GROSS: Häutungsbewegung


38-40

NAH: BL vertilgen


41

10-Pf-Münze zum Vergleich eingeblendet


42-43

Larven in Bewegung

4
44-48

MIX-Serie: MK schlüpft


49-50

NAH: gelb-blasser MK

5
51-55

NAH: BL vertilgen


56-57

MIX  zum Abflug

 Abbildungen: Nora Stegmann



1. Stunde




Stundenverlauf / Redemittel
Lehreraktivität
Schüleraktivität
Medien


(Vor Stundenbeginn werden an der Tafel die Käfer​abbildungen angebracht, aber sie bleiben zunächst 

verdeckt.)
L hat vor Beginn  die 1. Liedstrophe des Käfer-Liedes an die Tafel geschrieben. Der Text ist zu Stundenbeginn noch verdeckt.

An jedem Platz liegt verdeckt ein Blatt mit den drei Strophen bereit.





1.


Wir wollen uns heute über ein Tier unterhalten. 

Wer kennt ein Tier?
Hinführung zum Thema
Vermutungen anstellen

Freie Antworten rufen: Tiernamen




2.
Wir sprechen über ein Tier, das noch keiner genannt hat. 

Ich werde dazu ein Lied singen.

Ihr habt das Textblatt auf dem Tisch liegen.

Hört einfach zu. Wer es kann und möchte, liest mit.

Welches Tier findet ihr in dem Lied?

Wer hat ein Tier gefunden?

( der Käfer, zwei Käfer

( der Frosch, zwei Frösche

Sprecht im Rhythmus nach:
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ein Frosch, zwei Frösche, drei Frösche

((((((((
Einkreisen des Themas

L öffnet die Tafel mit der 1. Strophe.

Höraufgabe stellen. 

L singt die 3 Strophen von „Rot lackiert mit schwarzen Punkten“ vor.

L umkreist die Wörter in der 1. Strophe an der Tafel und schreibt sie daneben (mit Artikel) noch einmal hin, um die beiden Pluralformen sichtbar zu machen. -

Das rhythmische Sprechen übt zugleich den Sprechakzent, die Pluralformen und deren Klang ein. Die Schluss-Silbe von „Käfer“ wird mit vokali​sier​tem [R] gesprochen: [(k(:f(]


S drehen das Textblatt um und überfliegen es.

Zuhören oder den Text verfolgen

S finden: (ein, der) Käfer, (die) Frösche, (kein/ein) Frosch

Chorsprechen zum Einprägen der Formen und der Intonation
Tafeltext

Liedblatt S. 50

Gesang

Abbildung S. 53

3.
Wir nehmen ein Lineal und einen Farbstift und markieren die beiden Wörter im Text:

Käfer        und          Frosch/Frösche
Nora, wie viele Käfer hast du? Wie viele Frösche hast du?

Udo, wie viele Käfer hast du? ... 

Es gibt drei Käfer und fünf Frösche.

Kannst du die Stimmen der Frösche nachmachen?

QUAK QUAK QUAK / OINK OINK OINK

Im Text liest du: Die Frösche unken. 

Wir unken rhythmisch im Froschkonzert:

Es gibt drei Käfer und fünf Frösche: oink  oink   oink

[image: image23.emf]

Überleitung zum nächsten Schritt,

Aufgabenstellung

L veranlasst einen Schüler, Nora nach ihrem Ergebnis zu fragen.

Fasst in einem Satz zusammen.

Das seltene Wort wird lautmalerisch hergeleitet.

Die Intonation wird in einem kurzen Sprechspiel mit zwei Gruppen geübt. Die Tierimitation macht die Wortentstehung von „unken“ klar. Entsprechend ließe sich mit der bekannteren Imitation „quak quak“ das Wort „quaken“ lernen.


Einzelarbeit: drei Wortformen aus dem Text diskriminieren

Dialogfragen in Kettenform zur Ermittlung des Ergebnisses.

S geben die in ihrem Land übliche Tierlaut-Imitation wieder und lernen die deutsche Version kennen.

Chorisches Sprechen, evtl. auch in Dialogform: Solist und Gruppe.
Liedblatt, 

Schreibzeug

Hinweis: In Musik oder Deutsch kann man den Kanon lernen „Heut ist ein Fest bei den Fröschen am See.“



4.
Was ist das: ein Käfer?

Ich habe euch Käfer mitgebracht ...

Welche Farben haben die Käfer?

Ein Käfer ist grün! Sarah, was siehst du?

Sarah: „Einer ist blau. Hermann, was siehst du?“  usw.

Es gibt sehr viel verschiedene Käfer(-arten).


Überleitung zum nächsten Schritt

Öffnet den Tafelteil mit den Käfer-Abbildungen.

Lenkt auf den einfachsten Unterschied.

Sorgt für Sprechanlass.

Kennst du einige Namen?
Überraschungseffekt,

Abscheu  und Bewunderung 

Benutzen bekannte Farbwörter in Kurzdialogen.

Nennen evtl. in der Muttersprache Namen.


Verschiedene 

Insekten, unterschiedliche Marienkäfer (S.53f )

5.
Welcher Käfer ist heute dran?

Wir werden uns dazu einen Film anschauen.

Wie heißt unser Käfer? Hör gut zu.
Film ansehen bis zu der Stelle, wo der Name fällt (in den ersten Einstellungen schon!) STOP

„Wie heißt er?“

Erneutes Ansehen bis zum Wort „Marienkäfer“.

Marienkäfer! Super! Der Marienkäfer!
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Überleitung zum engeren Thema 

(nach ca. 15 Minuten)

Höraufgabe stellen

Fernbedienung des Rekorders, auf das Wort genau

Löscht an der Tafel die Wörter Frosch/ Frösche, ersetzt „der Käfer“ jedoch mit der Wortkarte „der Marienkäfer“. 

Er spricht hörbar den Wortakzent und lässt ihn im Chor nachsprechen. Er erläutert die Wortzusammensetzung aus „Maria/Marie“ und „Käfer“: Marien’s Käfer ( Marienkäfer [ ma(ri:(nk(:f(]


Film betrachten, 

die Musik  wahrnehmen,

die Höraufgabe lösen wollen

Der Name wird erkannt.

Beim chorischen Nachsprechen sind auch die aktiv, die das Wort nicht erkannt haben.
Videofilm „Marienkäfer“ 

Wortkarte S. 49



6.
Katrin, komm mal nach vorne.

Findest du einen Marienkäfer?

Lass ihn auf das grüne Blatt fliegen.

Katrin: „Klaus, du bist dran. Hol den nächsten Marienkäfer.“

etc.

Wie viele Punkte hat der Marienkäfer?

Es gibt ca. 4000 Arten von Marienkäfern.
Überleitung zur Arbeit mit den Abbildungen an der Tafel.

Befestigt im Mittelteil der Tafel die entsprechende Abbildung und macht zum Wort „fliegen“ eine passende Geste.

Neue Aufgabe:

die Punktezahl ist sehr unterschiedlich, es gibt auch Arten ohne Punkte.

L versammelt alle MK-Abbildungen an einer Stelle und trennt sie von anderen 

Käferarten.


Kommt nach vorne, überlegt, wählt einen Käfer aus und befestigt ihn auf dem Blatt. 

Die Klasse beobachtet und trifft im Stillen schon eine Wahl für den Fall, dass man selber als nächster nach vorne darf.

Katrin ruft einen Mitschüler nach vorne, usw. 3-4 Mal.

Zählen kann jeder. Bei 11 Punkten zählt man am besten chorisch, und ein S zeigt an der T auf jeden, um sich nicht zu 

verzählen.
Käferabbildun​gen und Abbildung „grünes Blatt“ (S.51) an der Tafel

7.
Jetzt wollen wir uns den ganzen Film ansehen.

Meine Frage dazu:

„Was frisst der Marienkäfer?“
Ich esse gerne Bananen. - Meine Katze frisst Mäuse. 

Roland, was isst du gerne und was frisst dein Lieblings​tier?“ 

Ich esse Nudeln, mein Hund frisst Fleisch.

Ich esse Schokolade, mein Hamster frisst Körner.

Meine Eltern essen Fisch, Haifische fressen Menschen.


Überleitung zum Anschauen des ganzen Filmes.

Höraufgabe stellen. Schreibt die Frage an die T.

Der Unterschied zwischen „essen“ und „fressen“  wird in einem Satzpaar verdeutlicht.
S bilden analoge Beispiele und rufen sich gegenseitig auf.


8.


Versuche also zu verstehen: „Was frisst der Marienkäfer?“

Anschauen des Filmes (nach ca. 20 Minuten Unterricht)

zuschauen

zuhören

den Sinn erfassen

nach der Antwort suchen


Video -

ohne Unterbrechung

9.
War der Film interessant?

War  er schön? Wo? Welches Bild? Welche Bilder?

Hast du gesehen oder verstanden, was der MK frißt?

Ja, er frißt Blattläuse. Auf jedem Blatt im Garten können die Läuse sitzen. Sie leben vom Saft der Pflanzen.

Eine Laus - viele Läuse

Eine Maus - viele Mäuse

Eine Laus, die auf einem Blatt lebt, ist eine Blattlaus.

Zeig mir seinen Kopf. Damit kann er fressen.

Zeig mir die Beine. Wie viele hat er? 

Damit kann er krabbeln/sich putzen.

Flügel  - fliegen

Augen  - sehen

Fühler - fühlen/tasten
Auswertungsgespräch:

Impulse geben für spontane Äußerungen.

L  heftet die Antwort hinter die Frage von Schritt 7 als Wortkarte an die Tafel. Er spricht die Pluralform vor und erinnert evtl. an analoge Pluralbildungen.

Verteilt die Käferabbildungen in der Klasse.

Er beginnt einen Dialog, gestisch unterstützt. (Dieser rein sprachliche Teil lässt sich  in die Deutschstunde verlegen und erweitern.)
Äußern sich spontan (in der Muttersprache)

Wenn die Antwort nicht auf Deutsch kommt: In der Muttersprache wird sie jemand geben können.

S sprechen sprechen mehrfach rhythmisch nach.

Können die ästhetischen Bilder selber in die Hand nehmen.

S führen den Dialog nach dem Muster unter sich fort.


Wortkarte „Blattläuse“ S.49

Tafel

Käferabbildun​gen



10.
Wir sehen uns einen Teil des Filmes noch einmal an.

Erst, wie der MK die Blattläuse frisst; und was dann kommt, sollt ihr mir erklären.

Filmwiederholung Segment 2 und 3 bis Einstellung 30, ohne Ton. 

Anhalten des Films mit STANDBILD „Paarung“. 

Was machen die beiden da? Streiten die sich? Tanzen sie?

Ja, sie paaren sich. Eine Mama, ein Papa-Marienkäfer zusammen: Das nennt man „die Paarung“.

Was ist ein Paar?

Eine Mama und ein Papa: ein Elternpaar

ein Bruder und eine Schwester: ein Geschwisterpaar

ein linker und ein rechter Schuh: ein Paar Schuhe

ein linker und ein rechter Kopfhörer: ein Paar Kopfhörer

(ein Paar Strümpfe, Handschellen, Kastagnetten,...)

Was passiert nach der Paarung? Schau gut zu, und dann ordnen wir die Bilder.

Video-Segment 3 und 4, ohne Ton

Versammelt euch hier vorne im Kreis und legt die Bilder in der richtigen Reihenfolge. Kommentiert, wie ein neuer MK entsteht.

Paarung ( Eier ( Larve ( Puppe ( junger MK

Paarung, Eier, Larve, (Pause)

Puppe, junger Marienkäfer
Überleitung zum Aspekt der Entwicklungsstufen des MK: 

Rekapitulation und neuer Teil

Einführung und Erläuterung des Fachausdruckes

Teilabschnitt „Paarung und Metamorphose“ im Zusammenhang. Zeigt kurz die 5 Abbildungen und legt sie bereit.

Wechsel der Sitzordnung  für die

Transfer-Übung
Spricht zu den Bildern der Reihe nach die Fachausdrücke und lässt sie im Chor nachsprechen. Er legt Wert auf die richtigen Wortakzente.

Erst danach legt er die entsprechenden Wortkarten  ungeordnet daneben. 

L achtet darauf, dass sich möglichst ein rhythmisches Sprechen einstellt.

Die Abbildungen werden als innere Bilder gespeichert.
Formulieren ihre mehr oder weniger genauen Kenntnisse in der Muttersprache.

Konzentrieren sich auf die Abfolge der Bilder

Organisieren in der Gruppe, das Gesehene richtig anzuwenden. Sie begründen in der Muttersprache untereinander ihr Tun.

Chorisches Nachsprechen

Sie ordnen die Wortkarten den Bildern einzeln zu und wiederholen dabei die Worte. Im Kreis herum werden die fünf Wörter in ihrer Reihenfolge wiederholt, bis jeder S einmal dran war. 

Dann schließen alle die Augen und 

sprechen sie im Chor einige Male rhythmisch.
Video,

auch als Standbild

Abbildungen, nach dem Film gemalt

Wortkarten S.49 



2. Stunde


Stundenverlauf / Redemittel


Lehreraktivität
Schüleraktivität
Medien

1. 
Die 5 Wortkarten und die 5 Bildkarten vom Ende der 1. Stunde werden wahllos in der Klasse verteilt.

Die Schüler stellen die Reihenfolge an der Tafel her.


L sagt nichts dazu, wartet vielmehr ab, dass seine Stummheit wirkt („stummer Impuls“)

Sorgt für eine Anordnung, wie sie in Arbeitsblatt 1 wiederkehrt.

Wiederholt evtl. die rhythm. Reihung der Sachwörter.


Erinnern sich an das Ende der vorigen Stunde. Sie organisieren unter sich, dass die passenden Etiketten zueinander finden.
Wort- und Bildetiketten „Paarung - junger MK“

Tafel

2. 
Wir sehen uns den Schluss des Filmes noch einmal an.

Versuche, auf folgende 4 Fragen die Antworten heraus zu hören:

1)Wie heißt der Käfer?

2)Was frisst er?

3)Wie alt wird er?

4)Wem bringt er Glück?

Film ansehen Segment 3-5 (2:40 Min)

Schüler: „Die 1. Antwort heißt: Marienkäfer. NN, wie heißt die 2. Antwort?“
Überleitung

Höraufgaben stellen, den Ausdruck „Glück bringen / Glücksbringer“ erläutern.

Fragen an die Tafel schreiben

Schreibt Antworten an die T.
Versuchen, die Antworten zu finden

Fragen sich gegenseitig nach den Lösungen.
Tafel

Video



3. 
Arbeitsblatt 

„Ein Käfer, der Glück bringt“ 



Stillarbeit (ca 10 Minuten)
Arbeitsblatt S.48

4. 
Wir singen das Lied „Rot lackiert mit schwarzen Punkten“  und spielen dazu.

Ich brauche dazu:

einen Marienkäfer, ein paar Frösche und eine Blattlaus.

Der Käfer zieht etwas Rotes über, schwarze große Punkte werden auf den Rücken geheftet.

Die „fette Blattlaus“ bekommt ein Kissen oder einen Pulli unter das Hemd geschoben.

Die „Frösche“ singen immer die letzten drei Zeilen der Strophen mit.


Organisiert eine szenische Aufführung.

Singt das Lied vor
Übernehmen Rollen

Singen den Refrain mit.

Bei der 2. Aufführung singen die vorigen „Frösche“ schon den ganzen Text mit.
Evtl. Liedblatt S.50

5.
Die Frösche interviewen den Käfer:

· Wie heißt du?

· Wie viele Punkte hast du?

· Seid ihr alle so knallrot?

· Was frisst du am liebsten?

· Wie viele Beine hast du?

· Wie viele Flügel hast du?

· Brauchst du die alle zum Fliegen?

· Wie alt kannst du werden?

· Hast du Kinder? Wie viele?

· Wie macht ihr die?

· Hast du auch Feinde?

· Kannst du dich wehren?

· Sind die Menschen deine Freunde oder deine Feinde?

· Warum?

Der Käfer macht ein Ratespiel mit den Fröschen.

„Schaut mal, was ich alles kann:“

Gestisch macht er vor: fressen / krabbeln /  fliegen / sich putzen / sich tot stellen / sich paaren / Eier legen / sich verpuppen / schlüpfen / Glück bringen

Die Frösche raten und sagen (und mimen):

„Ah, er kann ...    -  Ich kann auch fressen.

                               Ich kann auch hüpfen

                                                     schwimmen

                                                     tauchen

                                                     quaken
Gibt evtl. sachliche Hinweise oder regt an, sich Antworten auf  neu entstehende Fragen aus Nachschlagewerken, Internet oder  anders  zu besorgen.

Kann vorrechnen, welche Mengen  von Blattläusen vertilgt werden:

1 Käfer mehrere Hundert, jede seiner  ca.500 Larven bis zur Verpuppung mehr als 600.
Wenden das neu Gelernte in spielerischem Zusammenhang an und vertiefen es dabei.


Ein Käfer, der Glück bringt

[image: image9.emf][image: image10.emf]

1) Wie heißt der Käfer?

                                          ....................................................................................
2)  Was frisst er?

                                          ....................................................................................
3)  Wie alt wird er?

                                                              ............................................................
4)  Wer hat durch ihn Glück?

                                              ....................................................................................
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8   Tage



3

Wo​chen



8     Tage
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der Marienkäfer

ein junger Marienkäfer

das Ei

die Larve

  ein Jahr

die Puppe

die Paarung

Blattläuse
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( Rot lackiert mit schwarzen Punkten

sitzt ein Käfer auf dem Blatt.

Und im Teich die Frösche unken:

Was er wohl,

was er wohl,

was er wohl im Sinne hat?

(  Der Käfer sieht nur seine Beute,

fängt sich eine fette Laus.

Ach, wie sich der Käfer freute,

frisst sie gleich,

frisst sie gleich,

frisst sie gleich und fliegt nach Haus.

( Und im Teich die Frösche fragen,

wie der Kerl sich wohl benennt.

Und sie fragen, und sie fragen.

Doch kein Frosch,

doch kein Frosch,

doch kein Frosch den Namen kennt.
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